
Auf Wald bódén im ganzenHypnum cupressiforme L.

Gebiet, cfr., 20. Juli.

Hypnum cupressiforme L.. v. fifnné H. Són. Auf Wald-
boden beim B. H., cfr., 2(>. Juli.

Hypnum molluscum Hedw. Auf Waldboden au dér Harg..

cfr.. 80. August.
Hypnum Crista-castrensis L. — Auf Waldboden bei 0. und

dem B. H. in selír schönen Exemplaren, cfr., 2o Juli.

Hypnum Schreberi Wu.i.d. Auf Waldboden beim B. H..

cfr., 26. Juli.

Hypnum fertile Sfadtx. — An faulenden Buchenstammen
au dér Harg., cfr., 80. August.

Fissidens taxifóliás Hi.nw. — Auf Waldboden beim B. H..

cfr., 26. Juli.

Fissidens adianthoides Hedw. Auf Waldboden an dér

Harg., cfr., 80. August.

Bemerkungen iiber einige Verwandte dér Viola

sepincola Jord.

Megjegyzések a Viola sepincola Jord. néhány rokonáról

( Viola nyárién
,

Viola tolosana.)

!'.

f

Gá ver (ívnia (Kolozsvár).

Viola cyanea Cei.ak. kommt in den Obstanlagen, (febiischen

und Hecken des Házsongárd und in Museumgarten zu Kolozsvár

wildwachsend im Menge vor, mit ihr in minderer Anzahl var.

perfimbriata Bonn. und nacli den Sommerexpl. zu urteilen, I .

sepincola Jord. Ein anderer Standort jn Ostungarn ist Hosszuaszó

(Bmsth in Herb. Boris.), daselbst auch V <dba X cyanea: I'. Flal-

lieri Borb. und V. hírfa X cyanea: habitu W hirtae (pedunculis

fólia conspicue superantibus), rhizomatis axi rumosa usque bre-

viter stolonifero, foliorum forma hirtae paulo obtusiori, hirsuta.

demum calvescenti. stipularum forma longe attenuato lanceolata

V. hirtae crebrius fimbriatae, petalis angustis, ovario glabro.

Herr W. Bec.icer sprach in dér Alig. Bot. Zeitsch. 1908,

p. 114 1 J 8 die Identitat dér I. Beraadii Bon. und V. Austriaca

Kern. mit V. sepincola Jord. aus, von welcher er zeigte, dass sie

sich nicht auf die superodorata X hírfa Kombináljon beziehe. son-

dern eine eigene Art darstelle, und zog zu diesel
1 Art I . cyanea

Celak. als umbricole Vaidetiit.

I'. sepincola Jord., dérén auth. Expl. mit Originalpflanzen

Kerners tatsiichlich identisch sind. entwickelt im Schatten des

Waldes zr Hegeimig dér Transpiration grössere dünnere Blatt-

flachen, ikre Behaarung wird schwiicher, dér ganze Wuchs locke-

rer, und ist auch die Frucht ott fást kaki, doch ist das noch
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keine T'. cyanea
,
sondern var. pinetorum Wie.sb. uncl var. subleio-

carpa Bonn. Audi die Origiiialpublikation schliesst den Gedanken
einer Schattenform aus. F. cyanea ist au ihren Standorten iiber-

haupt nicht an den Schatten gebunden.

Sie unterscheidet sicli von F sepincola durch die breiteren

fást kaidén kiirzer gefransten Nebenblatter, durch die stumpfen

fást rundlichen, oberseits glanzenden verkahlten Blattéi", und deni

kaidén Fruchtknoten, wahrend Ausliiufer, Brakteénstand. Kelcli-

anhangsel etc. mit ihr iibereinstimmen. Wie die ihr parallelé

I'. sabodorata Borb. 1
)
zr Y.odorata, steht F. cyanea gewiss recht

nahe dér V. sepincola. von dér sie entstanden ist. und mit dér

sie durch eine Übergangsform verbunden wird. Wie ist sie mm
aufzufassen ? Ilire charakteristischen Merkmale werden auf die

Hybriden priignant iibertragen. sie selber neigt aber in dér var.

ptrfimbriata mit mehr ovaler Blattform, starker gefransten sti-

pulae und auch oft etwas behaartem Fruchtknoten zr T’. sepincola

Das Veilchenreich ist durch die Menge dér Brennpunkt
charakterisiert, und in dér Flóra Europas giebt es tatsachlich nur

wenige Arten. welche unbeweglich in steter Gleichheit ihr Leben
führen und diese : F. biflora. V. pinnata und andere stehen in

ihrei" Form isoliert, sind Relikte einer vergangenen Flóra I >ie

Anderen sondern sicli, erzeugen neue Arten, sind nocli in voller

Giilirung begriften und greifen imierhalb gewisser phylogene-

tischer Kreise ineinander. Auf ihr Wesen wirft ein grelles Lidit

das Experiment Kiiasans, wodurch V. Kiviniana durch Ánderung
dér Insolation des Standortes in F. canina iibergeführt wurde.
Almliche Beobaehtungen wurden auch bei anderen Phanzengat-
tungen oft gemacht, docli ist das Übergreifen dér Arten besonders
bei Wola auffallend. so dass z. B. F. epipsila (V. pubinervis) 3

)

h Solohe Bezeichnungen, wie V. oclorata \. B. Favvati Haus.-kn. ni.
suhodorata (Bokb.j \V. Iíeckf.u maciién die binominalo Nonienklatnr illusoriscli.

Kin Name sei ein Name, und nielits mehr, so wie es in dem Exsiccatenwerke
dér Gramina Hiig, durcligeftihrt wird. Die Bezeiclinung sei inimer praeis

:

mi darf auch dér Name I’. oenipontana Murr (F. hívta L. X subodorala
Bonn.) nicht ofiir siimintliche auslauferlose hírfa X odoráta gelten.» Es ist

iiberfltlssig den sterilen Bastarden besondere Xainen zu gébén, im Interesbe

dér Kláriiéit ist es aber zwecl, raássig und uinso leichter íhre Horkunft priicis

anzugeben. So wiirden die lnnsbrucker Veilchenbastardc statt unter Collektiv-

namen zusannnengefasst viel naturgetreuer dastelien. (W. Becker : Zr Veilehen-
fiora Tirolé, 1904).

'-) Die nordischen (Schweden, Pinnland, Russland) Expl. dér r. epipsila
stimmeli mit dór autli. i’. pnbinervis Rehm. Wol. völlig íiberein. Auch Kucffer
Acta liorti jurjev. 1903 erwahnt sie nur als Synonymon.

Rehm. és Wol. a F. pubínerrist és V epipsila

t

a sarkantyúé szirom
alakjában és rajzolatában különböztetik. Valamennyi orosz, svéd és finn F.

epipsila sarkantyúé szirma elején csorbított, mint minden többi európai ibolya

-

fajnál ; a szirom vonalozottsága pedig egyik individuumon jobban, másika i

kevéslibó feltnen az ibolyavirág bogárírása. A F. pubinerriP Kupffer is

a F. epipsilához vonja: Tentamen svst. Viol. fi. Ross. in Acta liorti jurjev.

1903, 153—189.

9 *
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und palustris in jedem ilirer Merkmale síeli einander nahern
kimen, trotz allédéin stellen sie zwei gesonderte systematisclie

Einheiten dar. denn E. epipsila > palustris ist steril. Die Steri-

litat dér Hybriden zwisehen brüderliehen Formen, oder die Über-
tragnng dér Merkmale auf Hybride kaim zr Erkenntniss des

Pftanzencharakters dienen, und in dem Sinne ist V. cyanea eine

svstematische Einheit, aequivalent mit jeder Viola-Art, ein Unter-

sehied ist nur in dem Altér.

Die Nomenklatur dér E. cyanea ist noeli nieht ins Heine
gebracht. Naeh Ascherson hiitte 1. mmlerensis. Lowe (contra-

dicente \Y. Becker), nach Rouy-Fouc. E. perennis Miégev. die

Prioritat. .*

Die ostfranzösiscbe E. sepincola Jord., V. Beraudii dér

Schweiz und V. Aastriaca Kern. sind ein und dieselbe Art,

Von dér V. Beraudii dér sehweizer Autorén hatte sehon Kerxer
die Meinung, dass sie seine Aastriaca sei, er hielt jedoch die

französische eelite E. Beraudii Bor. FI. Centi*. Fr. ed. 3, II. 7(>

(1857) fiir versehieden, und aueb in neuester Zeit steben franzö-

sische Autoren, Rouy u Foucaud auf Kerxer s Standpunkt. Tat-

saclilich scheint es in Frankreich eine südlicbe Rasse’zu gébén:

Rouy u. Fouc. zieben als Synonymon zr E. Beraudii Bon
die E. tolosana Timb In dér Sammlung des pflanzensyst. Institutes

dér Universitat zu Kolozsvár befindet síeli ein Originalexpl., diesel*

Art. Die Originalpflanze und ihre Besehreibung in Timb. Ét. sur

la fi. Atjuit. (Extráit d'une mém. lu á la soc. mód. etc. de
Toulouse, mai 1853) p. (5, und Timb. Ét. du genre V iola. Toulouse

1854, p. i) stinnnt in mancbem nieht mit E. sepincola Joru., und
hat in dér Hauptsache eben diejenigen Yersohiedenheiten, welche

Chaiemer in Bull. de la Soc. du Sud-Est, III., 1884 (séance du
23 mars), spiiter in Plantes nouvelles ete. 1899 p. 6 von einer

PHanze angiebt. welehe er untéi* dem Namen E. rostellata von
E. sepincola Jord. abtrennte: die grössere Kahlheit alléi* Teile,

die schmalen, lángén Blummenblatter, etc. Ob aber E. tolosana

Timb. 1853 (V. Beraudii Bor. 1857, V. rostellata Cháten.) auch in

anderen Merkmalen von E. sepincola Jord. konstant versehieden

ist, kaim nur ein grösseres Exsiccatenmaterial oder Stúdium au

dér lebenden Pflanze entscheiden.

A közlemény a E. cyanea Celak. két erdélyi termhelyével

(Kolozsvár: lég. Prof. dr. Richter, Prof. dl*. Bordás, Z. Zsák:

Hosszuaszó: Barth) kapcsolatban Becker egy czikkére reflektál

( E. sepincola Jord. = V. Beraudii Bor. E. Austriaca Iver.x.

E. cyanea Celak., Alig. Bot. Zeitsch., 1903, 114- 118).

A közlemény anyaga a kolozsvári egyetem növényrendszertani

intézetében Borbás V. tanár ur irodalmi és herbáriumi anyaggal

való szives támogatása mellett gylt össze. Kötelességet. teljesítek,

a midn szívességéért e helyen is hálás köszönetét mondok.
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